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Vom schönen, gewesenen Leben 
Zwei Frauen zeigen in Vaduz 
ce Ergebnisse ihres Unter-
wegsseins. Barbara Bühler 
zeigt im Schichtwechsel 
ciie Ausstellung ((Hard-boiled 
Wonderland, und Sunhild 
WolLwage präsentiert im 
Kunstraum Englüdorbau ihr 
«Andanclo». 
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i3arbara lJühlnrs 	 1.tignn 
nine nrsrhreckond schiinn%nit. in der 
nkrht,s so ist. wie es sein kinnte. Ein 
naektns Paar slid nebeneinander auf 
dem Sein. seine Nacktheit b1 spürbar 
nur Iluccnrlith vorhanden. nIelib vor-
bindet cue beiden. ihre Ki*pi'r krnnLnn 
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Sehwfiii zu sehen. e4ner von ihnen 
srhbtgt mit den Flügeln. scheint sich 
auf den anderen stürzen zu wollen - 
aber auch das Ist nur ein Trugbild: die 
Schwilne sind nusgnstnpfl. 

Ein mid des liheinfalk in Shalthau-
son hängt neben einem ruwktnn Mann 
mit nirsir liolnpriiihn.cn. Ein ilnhkopf 
mit grossen Augen blickt den Ii(rnch-
icr an die Freude am «Kambi» Ist kurz 
- gleich daneben kt ein weiblicher Akt 
zu sehen. dk'SchamhaaroschnitUg ra-
slert. Lange lockige Knpthaare vet-
decken das Gesicht. din Arme sind 
zurüdcgnbundnn. in den ilildeni yen 
ilarbara HOhler ist kein Leben. Nur 
Schelnieben und Scheintod. 

Die Welt hinter der Welt 

Gewalt und Entsetzen lauem überall 
In diocen Fistsirbeltnn. qf,  suggnrin-
rn EL, rieit. strongo. NruklhoIt und 

Leben. Doch dzwuninr liegt ein Go. 
hn4mn - Leben und Grauen stehen 
dicht nebeneinander. Ein Jeder Engel 
Islcthrnckiicii. voLcsMo. und zeigt Ab. 
gründe. din sich urgötzltth öffnen 
könnten. hinter demm leben gesche-
hen kiinie. lind dann bleiben doch 
immer wieder nur din Spuren des Ab. 
gelobten. 

Spurenschau des Gelebten 

Dass"-mine Leben stetit isuch 
mi Zentrum von Sunhild Wollwzges 
Ausvtcillung Andando». ihr Altar Ist 
ein langer Tisch yeller Fundstücko aus 
der Natur. abgenagte Tannenzapfen. 
Schmntterllngsllügel. tote Spinnen. 
nusgobilrhnnns holz. Miiusekadavnr 
und Fri chieichen. in stronger Anord-
nung aufgereiht und klinisch sauber 
ix-Fis(ntlert. werden diese Snrnmlor-
.tücki' tu RrI kiu kn. tu ninern Mironn- 

tu mail Mr den Hetrachter, zu eineni 
ilnqukiin Mr die Natur. 

In der Stille liegt die Kraft 

Aus diesen Reliquien schöpft die 
Künstinrin Mr ihre OtekLarbeIten. din 
sin uFnklieidinn» und «Nalu,ufnah-
mm» mint. FiAnsto Niiturgegnnsiãn-
do sind auf einem Giastrhgnr zwischen 
zn( hauchdünnen rarilifinschichten 
ningithount. flit mikroskopische Unter-
suchungen prapnrkwt. Einzeln aufge-
klebte Resendi*rsn bilden droklirnen. 
skinnlnGnfl)gu. n-inzij FranenUon 
Ekischalen. iikrlblsch auf kleinen Kin. 
bo-Etiketten angeordnet. zeugen von 
der WAralt des scheinbar Gleichen. 

indes Stück Ist (Ur sich eine ganze 
Weit und spricht als; solche nut der an-
deren. t)ki kleinen Pilittehen mit Ihren 
flhlgtanon ()1oktnn erinnern an C,-
iir, Mignrlrcn (schIchIri. Scibst  

geringc4tn Apfeischnien, die n's'h im 
Zerfall ihre Si-hönhnii ‚4lenbaren. 
vorden zu ?.i'ugnissen der Schöpfung. 

in der Stille liegt die Kraft, das zeigen 
diese Werke in in %oilage. die dem Ri'-
trat htor das Wunder des Lebens nus 
der Sicht des Nicht-mehr. lebens deut-
lieh vorden lassen. Neben der med ha-
liven Anninnnderrnihung von schein-
bar Gieirhim zeigt din Künslinrin auch 
ihre Auseinandersetzung mit der iThit 
der kuntnrbunts-'n 'irfbIirbarkeiI In 
Form von Kalnidoskiipon und einem 
grissen Turm. der aus einzeln anel-
nandergnkIelnn Xurkr'niilrfeln be-
steht. Auch das glltzerndi. «Fond-Ob-
Jnkt» Istoin vergiingliehns MeMerwot-k 
- an der Finisage am 27. .iuil wird es 
.'gnadenhiis. zerstört. 
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